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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 
März für die einmal täglich erſcheinende 
Pommerſche Zeitung mit 1 Mark, für die 
zweimal täglich erſcheinende Stettiner Zei- 
tung mit 1 Mk. 34 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


Dentfcher Reichstag. 

23. Plenarfigung vom 27. Januar. 

Bräfident v. Wedell- Piesdorf er 
Öffnet die Sitzung um 11 Uhr. 

Tagesordnung: 

Erſte Berathung des Entwurfs eines Ge- 
ſetzes betreffend die Verlängerung der Gültigkeits⸗ 
dau er des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ 
tober 1878. a 

Abg. Singer (Sozialdemokrat) bezeichnet 
zunächſt die der Vorlage beigegebene Begründung 
als völlig unzureichend; von einer Verquickung 
der Sozialdemokratie mit dem Anarchismus könne 
keine Rede ſein und als Vater des Anarchismus 
ſei recht eigentlich das Sozaliſtengeſetz zu be⸗ 
trachten. (Lachen rechts.) Redner erhebt ſodann 
unter Bezugnahme auf die Rolle, welche der 
Kriminal⸗Schutzmann Ihring⸗Mahlow bei den be- 
kannten Berliner Gerichts- Verhandlungen, ſowie 
derſelbe Beamte in Gemeinſchaft mit dem Kri⸗ 
minal⸗Schutzmann Naporra in dem jüngſten Po⸗ 
jener Sozialiftenprogeß geſpielt, ſowie unter Be⸗ 
zugnahme auf die gegen den Schriftſteller Chriſten⸗ 
fen, den Reſtaurateur Jacobi, den Regierungs- 
Baumeiſter a. D. Kaßler und den früheren 
Reichstags⸗Abgeordneten Kayjer verhängten Aus- 
welſungs⸗Maßregeln son Neuem den Vorwurf der 
illoyalen Handhabung des Soziallſtengeſetzes gegen 
das Miniſterium Puttkamer, welches dieſes Geſetz 
in Wahrheit zu einem Geſetz zur Unterdrückung 
der Arbeiterklaſſen geſtempelt habe. Der Redner 
erhebt ſosdann den weiteren Vorwurf gegen die 
Regierung, daß fe im weiteſten Umſange von 
dem Syſtem der Agents provocateurs Gebrauch 
mache und führt zum Beweiſe dieſer feiner Be⸗ 
hauptung zwei Beiſpiele von in preußlſchen Dien ⸗ 
ſten ſtehenden, in der Schweiz ſtatlonirten Po⸗ 
lizei Agenten an, welche nach einer Auskunft des 
beteiligten Züricher Unterſuchungsrichters, die 
Redner den Mitgliedern des Hauſes zur Verfü⸗ 
gung geſtellt, Verkehr mit notoriſchen Anarchtſten ge- 
habt und direkten Aufforderungen ihrer Berliner Vor⸗ 
geſetzten entſprechend zu anarchiſtiſchen Ausſchrei⸗ 
tungen provozirt und damit den Beweis geliefert 
haben, daß die preußiſche Polizei unter dem Spſtem 
Puttkamer Verbrechen züchte, um eine Handhabe 
gegen die ſozaldemokraliſche Partei zu gewinnen 
und daß das Berliner Pollzelpräſtdium der Mittel- 
punkt eines internatlonalen Spitze thums ei. 
Redner ſucht ſodann die Aaſicht zu befämpfen, 
daß die Sozialdemokratie einen Zuſammenhang mit 
dem Anarchie mus habe und führt zum Beweiſe, 
daß die ſoztaldemokratiſche Partei auch die be⸗ 
ſtehende Geſellſchaftsord nung für verbeſſerungs⸗ 
fähig halte, die von derſelben imauguriste Ar ⸗ 
beiterſchutzgeſitzgebung an. Des weiteren erklärt 
er, man möge doch das Sozlaliſtengeſetz aufheben, 
dann würde die ſonlalvemokratiſche Partei ihre 
berechtigten Ideen hler offen verfechten, wie fle 
das jetzt auf ihren Parteltagen im Auslande thun 
müſſe. Redner geht ſodann zu einer Bekämpfung 
der gegenwärtigen Vorlage über und bezeichnet 


es hierbei als eine Schande, daß ein ſolchts Ge⸗ 


ſetz in Deutſchland habe erſcheinen können. 
(Wegen dleſer Acußtrung wird der Redner vom 
Präſidenten zur Ordnung gerufen.) Indem er 
ſich ſchließlich das letzte Wort eines vor 500 
Jahren zum Tode verurtheilten Dogen anelgnet, 
erklärt ar, daß ſich die Vertheidigung dieſes Ge⸗ 
ſetzes zu einer Anklage gegen deren Urheber ge- 
ſtalte. 

Preußiſcher Miniſter des Innern v. Putt⸗ 
kamer konſtatiit zunächſt den Ausführungen 


des Vorredners gegenüber, daß man ſich nach den, 


ſeit Erlaß des So zaliſtengeſetzes gemachten Er⸗ 
fahrungen davon habe überzeugen können, wie dle 
Sozialdemokratie durch ole Form und die Art 


ihres Auftretens de zu beigetragen babe, das Ge⸗ 
fühl für Recht und Unrecht im Volke zu ver⸗ 
wiſchen und damit indirekt auch die Verantwor- 
tung für die beklagenswerthen anarchtſtiſchen Aus⸗ 
ſchreitungen zu tragen habe. (Sehr wahr! 
rechte.) Was nun die ſcharfen Angriffe des 
Vorredners gegen die preußiſche Polizelverwaltung 
und jperell gegen ihn (den Miniſter) betreffe, jo 
jet ja der Vorredner offenbar von der fixen 
Idet erfüllt, die preußiſche Polizei habe es ſich 
zur Aufgabe gemacht, Verbrechen zu züchten, um 
einen Hebel zu Maßregeln gegen dit Sozialdemo⸗ 
kratie zu gewinnen; as möge geſchehen, was da 
wolle, alles: das Niederwald Attentat, die Er⸗ 
morbung Rumpffs u. a. habe die Polizei ver 

ſchuldet. Er müſſe nun hier von neuem erklären, 
daß weder die verbündeten Regierungen, noch 
überhaupt die Reglerung irgend eines Kullur- 
ſtaates der Welt darauf verzichten könne, der⸗ 
artigen gemeingefährlichen Beſtrebungen nah: zu 
treten und ſte zum Nutzen und Frommen auf- 
zudecken; wer das nicht wolle, den lade er ein, 
an ſeiner (des Miniſtere) Stelle die Verant- 
wortung für die unabſehbaren Folgen des Auf 

gebens der bisher beobachteten Praxls zu tragen. 
(Sehr gut! rechts.) Daß der auf dieſe Weiſe 
von den Regierungen in Anſpruch zu nehmende 
Dienſt gerade kein Ehrendienſt ſein kann, werde 
er niemals in Abrede nehmen; allein es handle 
ſich hier eben um eine traurige Nothwendigkeit. 
Er müſſe jedoch dem Vorredner gegenüber auf das 
Beſtimmteſte erklären, daß es auf vollſtändiger 
Erſindung beruhe, wenn man der Regierung zur 
Raft lege, daß fie ſich der Thätigkeit von agents 
provocateurs bediene. Ob ihm Singer und ſeine 
Freunde das glaubten, ſei ihm gleichgültig, allein 
von allen übrigen Mitgliedern des Hauſes for ⸗ 
dere er, daß fie diefem feinem Worte als dem 
eints ehrlichen Mannes Glauben ſchenkten. (Bei⸗ 
fall rechts.) Der Mintſter weiſt ſodann eingehend 
die Ar griffe zmück, welche der Vorredner ſpeziell 
gegen den Schutzmann Ihring Mahlow erhoben, 
indem er u. a. baranf aufmerkſam macht, daß 
das jüngſtergangene Landgerichts⸗Erkenntniß, durch 

welches jener Beamte kompromlttirt erſcheinen 
könnte, ſich wiſentlich auf die Ausſagen zweier für 
durchaus glaub würdig gehaltener Zeugen ſtützte, 
während der eine ſich durch den Verſuch, königl. 
ſächſiſche Soldaten zur Untreue gegen ihre Fahne 
zu verleiter, des niederträchtigſten Verbrechens 
chuldig gemacht und der andere inzwiſchen wegen 
Meinelds zu einer zweljährigen Freiheitsſtrafe ver⸗ 
urtheilt worden jet. In dieſer Angelegenheit jet 
alſo das letzte Wort noch nicht geſprochen und 
es ſei Thatſache, daß den betreffenden Bramten 
jede provokatoriſche Thätigkeit unterſagt und fle 
lediglich auf die Rolle eines paifiven Zuſchauers 
angewieſen ſeien. Nachdem der Minifter ſodann 
auch den Schutzmann Naporra als einen tüchtl- 
gen und zuverläſſigen Beamten bezeichnet, erklärt 
er bezüglich der von dem Vorredner beſprochenen 
Schweizer Vorgänge, daß er hier davon abſehe, 
Namen zu nennen, allein die preußiſche Regie⸗ 
rung habe angeſichts der Thatſache, daß die 
Schweiz ein dauerndes Rendezvous für die Re⸗ 
volutionäre aller Länder abgebe, die heilige Ver⸗ 
pflichtung, die Thätigkelt jener zu überwachen, 
und fie habe doch jedenfalls den Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen, daß ſie in der Lage geweſen ſei, die 
Petert bu Polizei rechtzeltig von dem Attentat 
gegen ! interpalais in Kenntniß zu ſeßen. 
(Beifall rechts.) Wenn ſich nun ein Schweizer 
Unterſuchungerichter gefunden habe, der Leuten 
von dem notoriſchen Rufe des Vorredners ohne 
Weite es amtliches Material ausgehändigt habe, 
jo müſſe er ſagen: la Deutſchlald jet ſolch ein 
Richter ſchlechterdings unmöglich! (Sehr richtig! 
rechts.) Er werde indeſſen Veranlaſſung nehmen, 
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, gegen ein 
ſolches unerhörtes Verfahren bei der ſchweizeri⸗ 
ſchen Behörde Proteſt zu erheben. Er wiederhole, 
weder in Deutſchland noch in der Schweiz unter⸗ 
halte die preußiſche Regierang agents provoca- 
teurs, und wenn sinzelne Beamte jemals die 
ihnen gezogenen Grenzen überſchritten, ſo thälen 
fie es auf eigene Gefahr und Koſten. Die von 
dem Vorredner hier vorgetragenen Beſch werden 
befanden ſich größtenthelle in der „L'agenee libres, 
dem gemeinſten deutſchfelndlichſten Organe Frank 
reichs, und auch durch dieſen Umſtand fei wohl 
der internationale Charakter der Sozialdemokratie 


— 


erwieſen. Der Miniſter wendet ſich ſodann zur 
Bekämpfung des Vorwurfes einer brutalen Hand 
habung des Sozialiſtengeſetzes ſeitens der verbün 
deten Regierungen und weiſt bei dieſer Gelegen 
heit nach, daß gerade die dem § 2 gegebene Faſ⸗ 
fung die richtige Handhabung ſehr erſchwere. Es 
jet nun durchaus falſch, daß die Partei-Anhän- 
ger jetzt lediglich auf die Lektüre des „Sozial- 
demokrat“ angewieſen ſeien, mit deſſen Verbrei⸗ 
tung ſich die Agitatoren vorzugs weiſe beſchäftigen; 
thatſächlich exiſtirten ſozialdemokratiſche Zeitungen 
in Deutſchland, welche ſich vor Exceſſen hüteten 
(Hört! Hört! rechts), und das hieſige „Volks- 
blatt“ verſtehe es meiſterlich, wie man zu jagen 
pflege, mit dem Aermel am Zuchthauſe vorbeizu⸗ 
ſtreifen. Den Beobachtungen gegenüter jedoch, 
welche man auf dem Gebiet der Preſſe und der 
Verſammlungen vor Erlaß des Geſetzes gemacht, 
habe ſich dieſes in der That als eine Wohlthat 
erwieſen. Der Miniſter weiſt ſodann die Be⸗ 
hauptung des Vorredners als unzutreffend zurück, 
daß die von der neuen Ausweiſungsmaßregel Ge⸗ 
troffenen dem materiellen Elend verfallen würden, 
indem er auf die Fonds hinweiſt, aus welchen 
die anarchtſtiſchen Partelagitatoren geſpeiſt wür⸗ 
den, die im Auslande von dem Schweiße der Ar⸗ 
beiter lebten; gleichzeitig weit er im einzelnen nach, 
daß die von dem Vorredner namhaft gemachten 
Perſonen, welche zu Unrecht auf Grund des So⸗ 
Raliſtengeſetzes ausgewieſen ſeien, voll und ganz 
auf dem Boden der Sozialdemokratie geſtanden 
und ſich gemeingefährlicher Agitationen ſchuldig 
gemacht hätten. Des Weiteren weiſt er bezüglich 
derjenigen, welche die Bekämpfung der ſozaldemo⸗ 
kratiſchen Ausſchreſtungen auf dem Geblete des 
gemeinen Rechtes forderten, auf die bezüglichen 
Beſtimmungen des Heimathsrechtes hin, nach wel⸗ 
chen der aus einem Bundesſtaate Ausgewieſene 
auch aus den anderen Bundesſtaaten ausgewieſen 
werden dürfe. Was indeſſen das Verhältniß der 
Sozialdemokratle zum Anarchismue anlange, fo 
ſei der letztere die einfache Konſequenz der er- 
fteren und die Geſchichte der Revolutionen aller 
Zeilen habe gelehrt, daß immer die vorgeſchrit 
tenſte Richtung der Bewegung ihren Charakter 
gebe. Die anarchiſtiſchen Verbrechen ſtellten ſich 
als tine Folge der ſozialdemokratiſchen Sünden 
dar und — der Minifter führt dies an der Hand 
der von den ſozlaldemokratiſchen Führern Bebel 
und Llebknecht auf dem Parteltage zu St. Gallen 
erſtatteten Referate des Näheren aus — auch 
die ſogenannte gemäßigte Richtung lauft auf 
weiter nichts hinaus, als auf den direkten Um ⸗ 
ſturz der beſtehenden Geſellſchaftsordnung. Der 
Miniſter kennzeichnet ſodaun noch die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Kundgebung zu Gunſten der Begnadi 
gung der Chicageer Anarchiſten, ſowie die im 
deutſchen Reichstage erfolgten Aus führungen des 
Abg. Bebel, welche ſich zu einer verklauſulirten 
Billigung des Fürſtenmordes, ſowie zu einer Ver⸗ 
herrlichung der Kommune geſtaltet, und erklärt 
s dem gegenüber doch für mehr als ſonderbar, 
wenn der Ab zeordnete Singer habe von den 
hohen und heiligen Ideen der Sozialdemokratie 
ſprichen können. Die verbündeten Reglerungen 
wüßten ſehr genau, mit welchem Gegner fie es 
zu thun hätten und ſie empfänden es als eine 
heilige Pflicht, denſelben mit allen Kräften zu be- 
kämpfen. Anfänglich habe man die Sozialdemo- 
fratie zu wenig gekannt und die verbündeten Re- 
glerungen nähmen es daher als ihr volles Recht 
in Anſpruch, das Geſetz zu verlängern und zu 
verſchärfen. Das Sozäaliſtengeſetz habe indeſſen 
durchaus nicht, wie man von gegneriſcher Seite 
behaupten wollte, ſeinen Zweck verfehlt; vielmehr 
habt is die Bewegung eingedämmt und uns vor 
derartigen großen Zuckungen bewahrt, welche wir 
in anderen Ländern inzwiſchen beobachtet hätten. 
Wenn auch die abſolute Ziffer der bei den di⸗ 
rekten Wahlen abgegebenen ſozialdemokratiſchen 
Stimmen zugenommen habe, ſo dürfe man doch 
nicht etwa glauben wollen, es handele ſich hier 
durchaus nur um übergeugungstreue Gozialdemo- 
kraten, denn alle aus irgend einem Grunde Un⸗ 
zufriedenen, die ſonſt bei dem Freiſinn Platz ge⸗ 
funden, ſammelten ſich jezt um die Fahne der 
jungen Partei, der Soztaldemokratie. (Zuftim- 
mung rechts.) Allein is ſprächen manche An; 
zeichen dafür, daß der Höhepunkt der ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen Partei bereits erreicht worden ſel. Der 
Miniſter beſchäftigt ſich ſodann mit den verſchle⸗ 


denen Kategorien von Gegnern der gegenwärtigen 


Vorlage und ſetzt hierbei auselnander, daß in 


der Praxis die Schaffung eines milderen Ueber⸗ 
gangsſtadiums völlig undurchführbar ſel, weshalb 
auch nach diefer Richtung von keiner Seite «ine 
legislatoriſche Initiative ergriffen worden ſel. Er 
glaube indeſſen nicht, daß die Majorität des 
deutſchen Reichstages das Schwert, welches fie 
den verbündeten Regierungen vor zehn Jahren 
in die Hand gegeben, denſelben wleder entreißen 
und das Reich angeſichts der dann unabwend⸗ 
baren maßloſen Greuel ſchutzlos machen werde; 
das werde er erſt glauben können, 
ſchwarz auf weiß ſehe. 
Aus welſungemaßregeln betreffe, jo mache er dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ſich die Sozialdemokratie 
außerhalb der ſittlichen und ſtaatlichen Weltord⸗ 


wenn er es 
Was die vorgeſchlagenen 


nung ſtelle, und für eine ſolche das 
gemeine Recht in Anſpruch nehmen zu 
wollen, ſei eine contradictio in adjecto. 


Wer eine Ausnahmegeſetzgebung überhaupt konze⸗ 
dire, der könne eine ſolche auch verlängern und 
verſchärfen. 
ſozialdemokratiſchen Agitatoren, die Verbreitung 
des „Sozialdemokrat“, ſtellte ſich in den Augen 
der verbündeten Regierungen als ein heilloſer 
Frevel dar und als ein gefährliches Attentat auf 
das deutſche Reich, und es ſei doch zu bedenken, 
daß die Entſcheidung über die Ausweſſung in bie 
Hand des ordentlichen Richters gegeben ſei. Man 
möge doch bedenken, daß wer 
ſungsſünde ſchuldig mache, im Falle der 
machung ſich nicht zur Fahne zu ellen 
Staatsangehörigkeit verluſtig gehe und ein folder 
entziehe ſich nur der Pflicht, ſein Vaterland zu. 
vertheidigen, während der fogialdemolratiiche Agi⸗-— 
tator dieſes vernichten wolle. — 
klärt ſodaun, daß die Humanttat zwar zs pas ſehr 
Schönes und Löbliches ſel, allein die wahre Hu⸗ 
manität beſtehe hier in dem Schutze der Allge⸗ 
meinheit (Sehr wahr! rechts); wer ſich ſelber 
von dieſer ausſcheide, der müſſe eben weichen. 
Er hoffe, daß das Geſetz zur Annahme gelange 
und erſprießliche Erfolge zeitigen werde. (Lebhafter 
Biifall rechts.) 


Die hauptſächlichſte Thätigkeit der 


ſich dar W. 
i- 
der 


Der ster em 


Abg. Dr. Reichenſperger (Zentrum) 


ſpricht ſich gegen die Vorlage aus, indem er er⸗ 
klärt, daß, wenn er bisher ſtets für die Verlän⸗ 
gerung des Geſetzes geſtimmt, er immer der An⸗ 
ſicht geweſen, daß es ſich um eine dauernde In⸗ 
ſtitution nicht handeln dürfe, daß ein Uebergang 
zum gemeinen Recht geſchaffen werden müſſe. Da 
ſich dieſe Vorausſetzung nicht erfüllt, 
nichts übrig, als die Ablehnung des Gejepes. 
Redner bekämpft ſodann die in der Vorlage vor⸗ 
geſehene Expatritrungs Maßregel; die Geburt gebe 
jedem ein Recht auf die Heimath. 
führt er des Weiteren aus, daß der Staat ſelber 
die Sozialdemokratie groß gezogen habe, denn 
dieſelbe ſtelle ſich als ein Produkt des Materialis- 
mus und der modernen Schulbildung dar, welcher 
zur Halbbildung führe. 


ſo bleibe 


Schließlich 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Januar. Der Bundes rath faßte 


in der geſtrigen Sitzung unter dem Borfig des 


Stantsminiftere Staatsſekretärs des Innern von 
Bötticher abgehaltenen Plenar Sitzung über die 
Zollbehandlung verſchiedener Gegenſtände Beſchluß. 


Dem zu Affuncon am 21. Juli 1887 unter 


zeichneten Meiſtbegünſtigungs - Vertrag mit dem 
Freiftant Paraguay wurde die Zustimmung er- 
theilt. Mehrere Eingaben betreffend die Ein- 
richtung einer fubventionirten Dampfſchiffs⸗Ver⸗ 
bindung mit Sanſibar wurden dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler überwieſen. 

— Zu der Verhandlung des Abgeordneter ⸗ 
bauſes über die Seehandlung wird ofſtziös g- 
ſchrieben: 

Der Finanzminiſter konnte Erklärungen ab⸗ 
geben, welche den Beanſtandungen ihre Unterlage 
entzogen und die Integrität des Geſchäftsbetriebes 
der Stehandlung außer allen Zweifel ſtellen. Um 
jo weniger kann eine Darſtellung der „Kreuzjtg.“ 
unbemerkt bleiben, welche auf Grund eines paı- 


lamentariſchen Berichts, der die Erklärungen des 


Minifters nicht nur ihrem Wortlaute, ſondern 


* HN a 


der E,Hptien 
ERIC 


und fomit, weil auf kurthümlichen 
Beämiffen aufgebaut, 1 auch zu irrigen 
Schlüſſen gelangt. Die „Kreuzztg.“ geht von 
der Annahme aus, als jst aus einer vom Finanz ⸗ 
miniſter verleſenen Lifte von Papieren, welche all⸗ 
gemein als ſichere Anlagen gelten, hervorgegangen, 
daß die Seehandlung in Werthen der Oſtpreußi⸗ 
ſchen Südbahn, der Marienburg Mlawkaer Bahn 
und endlich in Diskonto⸗Kommanditantheilen jpe- 
kulirt habe. Aus dem ſtenographiſchen Bericht 
erhellt die abſolute Irrthümlichkeit dieſer Aunahme, 
= inſofern der Finanzminiſter einfach nur eine Liſte 
von Anlagepapieren vorlas, ohne durch irgend 
eine Bemerkung anzudeuten, daß es ſich um die 
72 im Beflg der Sechandlung befindlichen Werthe 
7 handle. In der That iſt nichts falſcher als die 


der Inſel Cypern gerade nicht zum Segen ge 
reicht. 
Verſammlung abgehalten, 
Tyrannei der britiſchen Beſteuzrung, 
Einwohner zu Grunde richte, 


Verſammlung halber nach der Hauptſtadt. 


tine ſehr aufreizende Rede und die 


| und erklärte dem Oberkommiſſär, 
Br Annahme, daß die Stehandlung in Papieren, wie 
603 Oſtpreußſſche Südbahn, Marienburg-Mlawka und 
ve Diskonto⸗Kommanditantheilen ſpekulire oder fpefu- 
Sr lirt habe, wenngleich, was das Verhältniß der 
* Seshandlung zu der Oſtpreußiſchen Südbahn und 
£ der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn betrifft, ein im 
„Frankfurter Handelsblatt“ hervorgehobenes Mo⸗ 
ment nicht unbeachtet bleiben ſollte. Wenn man 
ſich der Verſtaatlichungsproltkte erinnert, mit denen 
feiner Zeit beide Bahnen in enge Beziehung ge- 
bracht wurden, jo konnte die Seehandlung, wie 
Va das „Frankfurter Handelsblatt" ſehr richtig meint, 
2 ganz gut Werthe derſelben damals erwerben ha⸗ 
PB: den, als eine Ausſicht, verſtaatlicht zu werden, für 
5 jene Bahnen beſtand. Einem ſolchen Ankaufe 
„ lagen doch gewiß Spelulationezwede nicht zu 
U Grunde — ebenſowenig wie der Thatſache, daß 
2 die Seehandlung ohne Zweifel ſich Angeſichts der 
. Haltung dir Majorität der Aktionäre jener Bah 
nen gegenüber den Offerten des Staates, ſich bie⸗ 
fer Papiere wleder entledigt hat. In Anjehung 
der Diskonto⸗Kommanditantheile aber haben wir 
allen Grund, zu bezweifeln, daß die Sechandlung 
k jemals biefes Papier beſeſſen hat. 

BL — Zur Richtigſtellung der Nachricht des 
2 

75 


Der britiſche Kommiſſär erwiderte natürlich, 
es bei ſolchen Anläſſen üblich iſt, 


legen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Januar. 
ſtimmung 


nicht geſchloſſenen Gewäſſern des Regierungs- 


den, wenn ſie vor dem 1. Oktober 1887 ange 
„Bot. a. d. Rieſengeb.“ über das Projekt einer 
Zahnradbahn nach der Schneekoppe wird uns von] metern haben. 
authentiſcher Seſte Folgendes mitgetheilt: 


* — Dem Vernehmen der „N. Pr. Z.“ zu⸗ 
* Ein Konſortium, vertreten durch einen Herrn folge if der General-Lieutenant v. Oppeln 
Br aus Berlin, erſuchte den Reichsgrafen Herrn[ Brontkowski, Kommandeur der 3. Doifion, 

$ Schaffgotſch um die Genehmigung zu den Vor⸗ zum Gouverneur von Metz ernannt worden. Der 

4 arbeiten für eine Zahnradbahn von Warmbrunn bisherige Gouverneur von Metz, General-Lieute 
Pr. nach der Schnerkoppt. Der Relchegraf Herr nant v. Berken, iſt in Genehmigung feines Ab- 
er Schaffgotſch faßte das Projekt nicht derart auf, ſchledegeſuches zur Dispoſttion geſtellt worden. 
* daß die Schneekoppe ein Spekulationsobjekt für — (Berfonal- Chronik.) Der Paſtor Rind- 
5 ein Altienunternehmen abgeben ſolle. Die bei ſleiſch in Hindenburg, Synode Naugard, und der 
1A jeder auf Aktien gegründeten Privatbahn nicht Paſtor Kopplin in Jarchelin Synode Base find 
. nur zuläſſige, ſondern billiger weiſe nothwendige zu Lokalſchulinſpektoren über die Schulen ihrer 
. analoge Auffaſſung berückſichtgt zu wenig die Parochie ernannt. — Der Provinzialvikar Bahr 
0 


. großen Borthille und den Segen, die für eine 
5 ganz . zgend dadurch erwachſen, daß fi die 
Verkehkemnittel in derſelben heben. Bel dem vor⸗ 
En. liegenden Projekt wären dieſe abgejehen von dem 
A) weifellos bedeutend wachſenden Fremdenzuzug nach 
dem geſammten Gebirge noch dadurch erhöht, daß 
ODieredorf event. Seidorf für feine induſtriellen 
Anlagen eine Sekundärbahn-Verbindung mit der 
nun faſt zweifelloſen Linie Hirſchberg- Petersdorf 
erhalten würde. In Rückſicht auf dieſe Vortheile 
der geſammten Gegend ſtand der Reichsgraf Herr 
* Schaffgotſch dem Projekt ſehr wohlwollend gegen 
Be: über, und hat den betreffenden Herrn durchaus 
ee nicht abſchlägig beſchteden, ſondern ſeitens jeines 
1 Kameral-Amtes eine Unterſuchung darüber ange- 
A ordnet, ob techniſche, namentlich ſorſtliche Gründe 
5 gegen das Projekt ſprächen, um nach dem Er ⸗ 
De gebniß dieſer Unterſuchung ſich definitiv zu ent- 
Be ſcheiden. 
* — Gutem Vernehmen nach iſt die Ein 
4 gemeindung der Umgebung von Köln geſtern im 
Staateminiſterium zu Berlin mit nur wenigen 
und unweſentlichen Abänderungen der betreffenden 
Verträge beſchloſſen worden. 
: — Der Sultan von Sanflbar ſoll, wie der 
x „Temps“ meldet, ernſtlich erkrankt ſeln. 
8 München, 23. Januar. Der Prinzregent 
- bat über die künftige Neubeſchaffung von Aus- 
rüſtungsſtücken der Fußartillerte verfügt, daß hier⸗ 
für nachſtehende für die Infanterie eingeführte 
j Proben der Ausrüſtungsſtücke M. 87 zu gelten 
E haben: 1) des Torniſters mit Torniſterbeutel und 
Tragegerüſt; 2) der Patrontaſchen für die 
vorderen iſt die Probe für die Unteroffiziere der 
Infanterie maßgebend —; 3) des Leibriemens 
mit Schloß; 4) des Kochgeſchirrs; 5) des Brod- 
N beutels. Als 2. Fuß bekleidung if ein Paar 
72 Schnürſchuhe nach der Probe für die Infanterie 
| mit ins Feld zu führen; die Feldflaſche wird 
unter Fortfall des Tragriemens am Brodbeutel 


in Crummin, Synode Uſedom, iſt zum Lokalſchul⸗ 
inſpektor über die Schulen der genannten Parochte 
ernannt. — Feſt angeſtellt ſind: in Stettin der 
Lehrer Brückmann, in Zedlitzfelde, Kreieſchul 
inſpektion Ueckermünde, der Lehrer Klegin, in 
Gützelvitz der Lehrer Witt, in Wollin der Lehrer 
Wilkum, in Nemitz, Synode Stettin Stadt, der 
Lehrer Sommer, und in Kronheide⸗Bremerhelde, 
Synode Greifenhagen, der Küſter und Lehrer 
Riebe. — Dem Fräulein Elfe Opitz, zur Zeit in 
Paule dorf bei Wollin, iſt unter Vorbehalt des 
Widerrufs die Erlaubniß ertheilt, als Hauslehrerin 
und Erzieherin bet kleineren Kindern im Verwal- 
tungs bezirk Stettin zu wirken. In Pyritz, 
Synode Pyritz, kommt die Stelle des Rekters 
der ſtädtiſchen Mädchenſchule und Kollaborators 
an der St. Spiritus⸗Hoſpital⸗Kirche am 1. April 
d. J. zur Erledigung; die Beſetzung erfolgt durch 
den Magiſtrat. Die Küſter und 1. Lehrer ⸗ 
ſtelle zu Pinnow, Kreis Randow, Synode Gartz, 
iſt erledigt in Folge Ablebens des Stellen-In⸗ 
habers. Die Wiederbeſetzung ſteht der königlichen 
Regierung zu. Dieſelbe ſoll erfolgen zum 1. 
April d. J Das Stellengehalt beträgt neden 
Wohnung und fleler Feuerung 963 Mark. Be- 
werber um dieſe Stelle werden hiermit aufgefor- 
dert, ihre Geſuche durch ihren Lokalſchulinſpektor 
ble zum 1. März d. J. an den Herrn Lokalſchul⸗ 
inſpektor Pfarrer Sauberzweſg zu Hohenſelchow 
bei Kaſekow, unter Belfügung ihrer Prüfungs 
zeugniſſe oder beglaubigter Abſchriften derſelben 
einzureichen. 

— Von der hieſigen königl. Staatean walt⸗ 
ſchaft find Steckbriefe erlaſſen wider den Ma- 
troſen Martin Peterſen aus Odder in Jüt⸗ 
land wegen Majeftätebeleivigung; wider den Tiſch⸗ 
lermeiſter Karl Joh. Ludw. Lutz, zuletzt in 
Stettin wohnhaft, wegen Beleidigung und Sach 
beſchädigung, und wider den Seemann Karl 
Auguſt Prinz aus Züllchow wegen Wider ⸗ 


6 getragen. Die Proben zu 1, 2 und 3, ſowie ſtandes 

Be die veränderte Tragmwelje der Feldflaſche gelten 15 5 

Br. künftig auch für die Pioniere und das Eiſen das erſte ee en OBER nd 

8 rſt- Konzert ſlatt und erzielte 
* dahn-Batatlon. Die Bufartilierie behält das einen Erfolg, der für die nächſten Konzerte einen 

weiße Lederzeug. 3 zahlreichen Beſuch ſicher erhoffen läßt. Wir haben 

| Hasland. es bei der Geſellſchaft des Herrn Dir. Fürſt nicht 

9 London, 25. Januar. Der römiſche Korre- mit einer Kouplet. Sänger-Geſellſchaft im gewöhn 
* ſpondent des „Daily Chronicle“ ſchreibt: lichen Sinne zu thun, fendern dieſelbe zählt in 


„Vor einigen Tagen wurden ſämmtliche in 

PR. Rom anweſende Biſchöfe der Vereinigten Staaten 
DE vom Papſte empfangen. Als im Laufe der Un- 
I terredung auch bie irijge Frage zur Erörterung 
„ kam, führten die Biſchöfe alle möglichen Argu⸗ 
. mente an, um den Papſt davon abzubringen, die 
IM nationaliſtiſche Bewegung zu verdanmen. Sie wie 
bir fen darauf hin, daß eine Verdammung der Home 
Rule Partei einen ſehr ungünſtigen Eindruck auf 
die Katholiken der Vereinigten Staaten machen 
* würde, welche einſtimmig für die nationaliſtiſche 
2 Bewegung eingenommer wären. Der Herzog von 
. Norfolk verhält ſich gegenwärtig unthätig, da er 
2 neue Jaſtruktlonen von England erwartet.“ 


ihren Mitgliedern Kräfte von künſtleriſcher Be⸗ 
gabung, jo in Frl. Roſa Felſeck eine Sänge⸗ 
rin, welche mancher Operabühne zur Ehre ge- 
reichen würde; Herr Paul Krone if im Beſitze 
eines ganz vorzüglichen Barttons und verbindet 
damit einen ausgezeichneten Vortrag und muſter⸗ 
bafte Ausſprache. Das Hauptmitglied der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt Herr Dir. Für ſt ſelbſt, deſſen Ort. 
ginal⸗Vorträge woßl bereits überall ſeit Jahren 
bekannt find und auch hier ſchon vor Jahren mit 
Recht allſeitigen Beifall fanden. Als neueſte 
Parforce Nummer hat derſelbe den Original-Vor⸗ 
trag „Nach der Parade“ mitgebracht, in welcher 


veröffentlichten re 5 ae Glauben 
ſchenken darf, jo hat die Anzerion an England 


Mitte Dezember wurde in Larnaca eine 
in welcher gegen dle 
welche die 
proteſtirt wurde. 
Mehr als 10,000 Perſonen begaben ſich der 
Llaſſt⸗ 
des, ein Mitglied des geſetzgebenden Rathes, hielt 
ſich daran 
ſchließende dis griechiſchen Erzbiſchofs gab der er- 
fleren an Leidenſchaftlichkeit nichts nach. Nach 
beindigter Verſammlung begab ſich der Erzbiſchof, 
gefolgt vom Volke, nach dem Regierungspalaſte 
daß die Bevöl⸗ 
kerung ohne Unterſchied der Nationalität und des 
Glaubens eine Herabſetzung der Steuern wünſche 
wie 
er werde dem 
Kolonial-Minifter die Wünſche der Cyprioten vor- 


Auf Grund der Be⸗ 
im $ 15, Abſatz 3 der allerhöchſten 
Verordnung vom 8. Auguſt 1887 betreffend die 
Aus führung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz 
Pommern, wonach den Fiſchern das Aufbrauchen 
der älteren Netze mit 2 Zentimeter Maſchenweite 
während einer Uebergangszeit erlaubt werden kann, 
geflatiet der Herr Regierungspräſthent, daß Som⸗ 
merfiſchgarne bis zum 1. Oktober 1888, Winter- 
ſiſchgarne bis zum 1. April 1889, Kaulbarſchnetz: 
bis zum 1. April 1889, Plötz- und Barſchnetze 
bis zum 1. April 1889. Staaknetze bis zum 
1. April 1889, Streuer bis zum 1. April 1889 
und Reußen bis zum 1. Okteber 1889 in den 


bezirks Stettin zum Fiſchfange verwendet wer⸗ 


ſchafſt find und eine Maſchenweite von 2 Zenti- 


er die Aucübung der Kritik nach der Parade ſel- tation von 100 Mark freiwillig gewährt. 


Der f rt, 


Befehls haber bis hinab zum Unter 
baft draſtiſcher, aber naturwahrer 


der einen begabten Tenoriſten, deſſen Stimm 


lage nur in der Höhe etwas ſchwach iſt. Der 
humoriſtiſche Theil wird außer dem Direktor noch 
durch die Wiener Duettiſten Frl. Wilhelma 
recht wirkungs voll ver⸗ 


und Herrn Steidl 
treten. 


— In der Nacht vom 23. zum 24. d. M. 
iſt auf dem Rittergute Gribow bel Gützkow das 
welches bel der Pommerſchen 
Feuer Sozietät mit 7600 Mark verſtchert war, 


Wirthſchaftshaus, 


total niedergebrannt. 


— Der Arbeiter Wilhelm Jahnke war 
im Eiskeller bei der Malzmühle mit Packen des 
Eiſes beſchäftigt und ſtand dabel unter einem 
aufgeſtellten 
Gerüſt. Letzteres brach zuſammen und fiel jo 
unglücklich auf J., daß er einen Bruch des Un⸗ 


behufs Aue beſſerung der Mauer 


terſchenkels davontrug. 


— Der konſervatide Verband für die Um⸗ 
gegend Stettins hält Mittwoch, den 1. Februar, 
im Saale der Bredower Brauerei feine jährliche 


General Berfammlung ab. 


— Vom Montag. den 30. d. M. ab, wird 
ter Grünhofer Steig für den öffentlichen Verkehr 


geſperrt. 


— Bel verſchiedenen Kähnen, die auf der 
Oder bei der Oberwiek in der Nähe des Salz- 
ſpeichers legen, wurden in letzter Z it die Thü⸗ 
ren erbrochen und verſchiedene Materialien ge- 


ſtohlen. 


— Der ehemalige Zirkus direktor Walter, 
im 
Sommer v. J. hier zu ſehen und deſſen Mobiliar, 
Pferde und Elephanten vor etwa ſechs Wochen 
in Berlin meiſcbietend verſteigert wurden, war 
nach der Auktion ohne jedwede Mittel und kehrte 
fo zu ſeiner vor vielen Jahren geübten Beſchäfti⸗ 


deſſen Zirkas auch wir Gelegenheit hatten, 


gung zurück, er trat als Stallknecht in ein größe- 
res Droſchkenfuhrgeſchäft in Berlin ein. 


meldet wird, 
der Gelbbriefträger, 
aus Chicago brachte. 


Jahre bei ſich behalten. 


dorthin zurückrief. 


ſteigerung deſſelben ſchilderten, 


lich ein beſſerer Glücks ſtern leuchten wird. 


— In der Woche vom 15. bis 21. Januar 
lamen im Regierungsbezirk Stettin 78 Erkran- 
kungen und 14 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor; am ſtärkſten zeigte 


ſich Dyphterie mit 30 Erkrankungen und 
6 Todesfällen, davon 5 Erkrankungen (2 Todes- 
fälle) in Stettin. Sodann folgt Schar 
lach und Rötheln mit 28 Erkrankungen 
(3 Todesfällen), davon 5 Erirankungen in Stet- 
tin. An Maſern erkrankten 13 Perſonen 
(1 Todesfall), an Darm- Typhus 6 Per⸗ 
ſonen (3 Todesfälle), und an Kinbbett- 
fleber 1 Perſon (1 Todesfall). In den Krei⸗ 
ſen Regenwalde und Ueckermünde kam kein Fall 
von anſteckenden Krankheiten vor. 


Aus den Provinzen. 

g Bütow, 26. Januar. Vom Vorſtande 
der hieſigen Darlehnekaſſe iſt eine Generalver⸗ 
ſammlung der Mitglieder auf den 18. Februar 
er. anberaumt. — In der geſtern von den Mit- 
gliedern des hieſigen Männergeſang vereins ſtatt⸗ 
gehabten General Verſammlung wurde zuerſt die 
Jahresrechnung pro 1887 vom Schriftführer Herrn 
Gerichteſekretär Lange verleſen. Das Vermögen 
des Vertins beläuft ſich auf 500 Mark, wovon 
300 Mark bei der hieſigen Darlehnskaſſe zinsbar 
angelegt fird. In den Vorſtand wurde als 
Kaſſenrendant Herr Zahntechniker Gollmer und 
als Vereinsarchlvar Herr Geometer Reck gewählt. 
In die Kaffenrevifions Kommiſſion wurden gewählt 
die Herren: Bahnmeiſter Wahlfeldt, Tiſchlermelſter 
H. Jaß und Schneidermeiſter E. Maroß. Der 
§ 6 Abſatz 2 des Statuts wurde dahin abge- 
ändert, daß diejenigen aktiven Mitglieder, welche 
dreimal hintereinander ohne Eutſchuldigung in der 
Geſangsſtunde gefehlt haben, laut Vorſtandsbeſchluß 
in die Liſte der paſſtven Mitglieder aufgenommen 
werden, und erſt nach Jahres friſt ihren Antrag 
zur Aufnahme als aktives Mitglied anbringen 
lönnen. Da durch die Veranſtaltung des im Juli 
vorigen Jahres ſtattgefundenn 14. Bun desgeſangs⸗ 
feſtes dem Verein beſondere Unkoſten nicht er⸗ 
wachſen find, wurde beſchloſſen, den bis dahin 
um das Doppelte erhöhten monatlichen Beitrag 
vom 1. Januar d. J. auf den ſeitherigen Betrag 
zu ermäßigen. Dem Dirigenten des Vereine 
Herrn Lehrer und Drganiften Warſow wurde auf 
Vorſchlag des Vorſtandes ig Anbetracht ſeiner 
Mühe waltung eine fortlaufende jährliche Remune⸗ 
Die 


Vor 
etwa drei Wochen nun erſchien, wie von dort ge- 
dei dem ehemaligen Zirkusdirektor 
welcher ihm einen Geldbrief 

Staunend öffnete er den⸗ 
ſelben und fand darin eine größere Banknote, 
ſowie ein längeres Schreiben eines ehemaligen 
Mitgliedes ſeiner Truppe, eines Klown, den Herr 
Walter feiner Zeit dem Hurgertode nahe in einem 
ſüddeutſchen Städtchen aufgefunden und mehrere 
Der Klown, ein Ameri- 
kaner, verließ dann die Truppe, bis ihn der Tod 
feines Vaters, eines ſteinreichen Mannes in Chicago, 
Durch Berliner Blätter, welche 
feiner Zeit das Ende des Zirkus und die Ver⸗ 
erfuhr der jetzige 
Erbe Mr. John H. das Unglück ſein Wohlthäters 
und ehemaligen Brodherrn und ſchickte demſelben 
ſofort eine größere Summe Geldes mit der Auf- 
forderung, zu ihm zu kommen, wo er ſich dann 
weiter für ihn bemüten werde. — Vor etwa acht 
Tagen nun if der frühere Zirfasdireftor nach den 
Vereinigten Staaten abgedampft, wo ihm hoffent⸗ 


r 5 Lahe i 
Be vorführt 
und dadurch alljeitige Heiterkeit erntet. — Weiter 
befigt die Geſellſchaft in Herrn Max Schrö⸗ 


Berlin, 27. Januar. Städtiſcher Zentral ⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 684 Rinder, 1161 
Schweine, 863 Kälber und 435 Hammel. 

An Rindern wurden nur gegen 30 
Stück geringer Waare umgeſetzt. 

Der Schweine markt wurde bei weichen⸗ 
den Preiſen und gedrücktem Verlauf geräumt. 
Man zahlte 36 —41 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara, je nach Qualität. 

Der Kälbermarkt wurde dagegen, bei 
ebenſo flauem und gedrücktem Verlauf wie am 
vorigen Montag, nicht geräumt. Man zahlte für 
beſte Qualität 42 —52 Pfg. und für geringere 
Qualität 32 — 40 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

In Hammeln fand kein Umſatz ſtatt. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stettin 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Wien, 27. Januar. Die Regierung legte 
dem Abgeordnetenhauſe eine Deklaration betr. die 
Kabelſchutzkonvention vor. 

Peſt, 27. Januar. Im Oberhauſe gelangte 
ein Tönigliches Reſkript zur Verleſung, welches den 
Baron Bay zum Präflventen ernannte. 

Peſt, 27. Januar. Der volks wirthſchaftliche 
Ausſchuß des Unterhauſes nahm den Geſetzentwurf 
betreffend den Handels vertrag mit Deutſchland an. 
Auf verſchledene Anfragen erklärte der Staats- 
ſekretär Matlokovits, die Regterung glaube ſicher, 
daß es gelingen werde, mit Deutſchland einen 
Handele vertrag auf breiterer Grundlage abzu- 
ſchließen. In der dem vorliegenden Entwurfe 
entſprechenden Vorlage ſpreche ſich auch die deutſche 
Regierung in gleichem Sinne aus. Der Zeit- 
punkt des Abſchluſſes der gegenwärtigen Konven⸗ 
tion, welche in Deutſchland mit der Erhöhung der 
Getreidezölle zufammenfiel, ſei jedoch kein günftt- 
ger geweſen. Mit der Frage der Aufhebung des 
Identitäts verfahrens beſchäftige die Reglerung ſich 
ernſtlich. Er wolle ſich bei dieſer Gelegenheit nicht 
darüber äußern, welchen Einfluß eine derartige 
Verfügung auf den Getreideexport Oeſterreich ⸗Un⸗ 
garns hätte, doch ſei es zweifellos, daß die Frei⸗ 
heit des Verkehrs dem Getreidehandel zum Vor⸗ 
theil gereichen würde. 

Paris, 27. Januar. Der „Agence Havas“ 
zufolge ſprach der italtenſſche Botſchafter, Graf 
Menabrea, dem Minifter des Auswärtigen, Flon- 
rens, gegenüber den Wunſch der italteniſchen Re⸗ 
gierung aus, auf die weiteren Verhandlungen we⸗ 
gen des Handelsvertrages zu verzichten. Die fran- 
zöſiſche und engliſche Regierung unterzeichneten die 
Vollmachten für die gemiſchte Schifffahrtskommiſſion 
für die neuen Hebriden. 

Rom, 27. Jannar. Heute wurde im Ka⸗ 
pitol die Marmorbüſte des verſtorbenen Pro- 
feſſors Herzen in Gegenwart des ſtellvertreten⸗ 
den Bürgermelſters Solumſo und der Mitglie- 
der ves deutſchen archäologiſchen Jaſtituts feierlich 
enthüllt. 

Genua, 27. Januar. Der Großherzog von 
Hiſſen und die Peinzeſſin Irene find heute Mit- 
tag hier angekommen und von Sr. k. Hoheit dem 
Prinzen Heinrich empfangen; dieſelben reiſten um 
2 Uhr nach San Remo welter. 

Liſſabon, 27. Januar. Geſtern fand auf 
der Ste Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer 
„Suez und dem deutſchen Dampfer „Dithmar⸗ 
ſchen“ ſtatt. Der „Suez fuhr Morgens 5 Uhr 
mit brennenden Lichtern, als er von dem „Dith 
marſchen“, welcher von Meſſina kam, einen ſo 
heftigen Stoß erhielt, daß er faſt ſofort unter⸗ 
ging. Der „Dithmarſchen“ blieb noch einige 
Zeit nach dem Zuſammenſtoß an Ort und Stelle. 
Die vom „Suez“ Geretteten wurden von der 
portugieſiſchen Brigg „Adelaina“ aufgenommen. 
Der „Dithmarſchen“ if mit Havarie am Vorder⸗ 
theil in den hieſigen Hafen eingelaufen. 

London, 27. Januar. Der parnellitiſche 
Parlaments- Deputirte für Monagham, Patrick 
O'Brien, welcher wegen einer aufrühreriſchen Rede 
am 20 d. verhaftet werden war, if zu 4 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 


Briefkaſten. 

Wir machen wiederholt darauf 
aufmerkſam, daß anonyme Anfra⸗ 
gen unberückſichtigt bleiben. 
Camilla Sch., hier. Die Berfaſſerin der 
„Goldelſe“, „Relchegräfin Giſela“, „Geheimniß 
der alten Mamſell“ ac. hleß Eugenie John, fie 
ſchrieb unter dem Pfeudonzm „E. Marlitt“. — 
H. S., hier. Da Sie ſchriftlich Nichts abge⸗ 
macht haben, liegt es in Ihrem Juteteſſe, wenn 
Ste vor dem gerichtlichen Termin eine Einigung 
herbeiführen. Sie hätten nicht bis zur Präſenti⸗ 
rung der Rechnung warten ſollen, ſondern vorher 
energiſch darauf dringen ſollen, daß die von 
Ihnen gewünſchte Aenderung gemacht werde, da 
Ste dies unterlaſſen, wiid angenommen, daß Sie 
das bisherige Verhältniß ſtillſchweigend genshmigt 
und Sie werden auch zur Zahlung der vollen 
Summe virrurtheilt werden. — L. W., Wan ⸗ 
gerin. Der Haus wirth war im Recht, als er 
einſchritt und hätte er Strafantrag geſtellt, jo 
wäre eine Verurthel ung wegen Hausfrtedensbruchs 
unausbleiblich geweſen. — J. DO., Anklam. 
Von Seiten der Königl. Staatsanwaltſchaft wird 
eins ſolche Anklage nie aufgenommen werden, da⸗ 
gegen bleibt es Ihnen undenommen, eine Beleldi⸗ 
gungeklage anzuſtrengen und dann wird auch die 
Verurthellung Ihres „Freundes“ erfolgen. 


— 
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Joſepbinens Opfer. 


18 52. U 


chen. 
950. Jan. A., Wollin. Die den Müller Krolow'ſchen 


31. Jan. 


5 ) 2 Mundt und Frau Anna, geb. Zühlsdorf, daſelbſt. 
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Novelle von Reinhold Ortmann. 
15) — 


„Und wenn ich es nicht thur?“ 

„So wird Graf Egg aller Vorausſicht nach 
zu jenem Auskunftsmittel der Verzweiflung grei⸗ 
fen, das ihm, wie er meinem Vater ſchrieb, hun⸗ 
dertfach lieber fein würde, als das Bewußtſein, 
ſeine Reit ung meiner ſeelenläuferiſchen Sippſchaft 
zu danken.“ 

„Das heißt — er wird ſich tödten?“ 

„Ich fürchte, daß es ſo gemeint war.“ 
„Und nun glauben Ste, ein Wort von mir 
würde hinreichen, ſeinen Entſchluß zu ändern!“ 
d „Wenn u 4 das rechte Wort wäre — gewiß!“ 
„Sie find ſehr zuverſichtlich! — Und was ver⸗ 

chen Sie darunter? — Haben Sie mir viel. 
nicht auch das Konzept des Briefes mitgebracht, 
den ich an ihn zu richten hätte?“ 5 

„Ich weiß, daß Ste elnes ſolchen nicht bedür⸗ 
fen! Der Graf würde die Achtung keines Ehren 
mannes verdienen, wenn er trotz Ihrer Bitte 
zoch fähig wäre, eine Handlung des Wahnſinns 
zu begehen! — Aber wis blaß Sie ſind, Jo 
ſephine! — Laſſen Sie uns dieſe peinliche Un⸗ 
terhaltung beenden, und wenn es Ihnen möglich 
AR, je meſſen Sie mir nicht alle Verantwortung 
für den Kummer zu, den fle Ihnen bereitet hat. 
Ich mußte ja leider vorausjehen, daß es Sie 
angreifen würde; aber ich ſah in der geringeren 
Aufregang das einzige Mittel, Sie vor der größe⸗ 
ren zu bewahren.“ 

Alles, was er ſagte, klang rückſichts voll, zart 
und unbedingt aufrichtig; aber es war zugleich 
von einer jo leidenſchaftsloſen, kühl abgewogenen 
Höflichkeit, ale ſtände er einer Fremden gegen- 
über, von der er durch eine unüberſteigliche Kluft 


Anderes, als fie von ihm verlangte und erwar- 
tete; aber in dieſem Augenblick war es ſeltſamer 
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Börſenbericht. 


Stettin, 28 Januar. Wetter: bewölkt Nachts 
ter ft Temp. + 10 R. Barom. 27” 10“. 


Wind 
Weizen ruhig ve 7000 Kigr. Lofo tl 162—165 
feinſter bis 168 bez., per Jannar u. per Jannar⸗ 
167 up, per April Mat 169 —169,75 bis 
168,75—169 bez, per Mai⸗Jun 171,5 bez., per Jun ⸗Juli 
1858 u G 


Roggen unverändert, per 1000 Klgr. loko inländ. 109 
bis 112,5 b. per Januar u. per Januar⸗Februar 114 
nom., per April⸗Mai 119 bez., per Mai⸗Jum 121 B u. 
G., per Jun ⸗Juli 123 B. u. G. 

Hafer unveränd., per 1000 Klgr. loko pomm. 102 —103. 

Rüböl unverändert, per 100 Klgr. loko s F. b Mi. 
47,5 B. per Januar 46.5 B. per April⸗Mal 46,75 B. 

ſtill, per 10,000 Liter G loko o. F. verſt 
28,3 bez., bo. 50er 49,5 bez., do. 70er 81,5 bez., per 
April⸗ Mal 70er 83,4 


Petroleum per 50 Klgr. loko 12 65 — 12,50 verz. bez. 
Landmarkt. Weizen 152—164, Roggen 113 bis 
117, Gerfte 112—114, Hafer 109—112, Kartoffeln 80 
en 2--2,50, Stroh 1820. 


London, 27. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen 
u. Mehl träge, Gerſte u Mais ftetig, Hafer ruhig. — 
] We zen und Mehl ſehr träge, Mais u 

erſte ſtetig, Hafer ruhig, Erbſen anziehend. 


Termine vom 30. Januar bis 4. Februar. 
Subhaſtationsſa 


Eheleuten geh., in Tonnin und Codram bel. Grdſt. 
1 A ⸗G. Greifenhagen. Das dem Eigenthümer 
ranz H. Krußke geh, in Kuhblank bel. Grundſtück. 
. A. G. Neuwarp Das dem Gutspächter 

uſt. Zunk geh, daſelbſt bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Gollnow. Die dem Schiffskapitain Humke'⸗ 
ſchen Eheleuten geh., in Carlshof und Blankenfelde 
bel. Grundſtück. f 
Dune 
Pyritz. uß⸗Termin: Da en | 
fabrik Rob. Meyer daſelbſt. . ' 
A G. Grimmen. Erſter Termin: Gutspächter E. 
Vierow zu Wüſte Eldeng. i 
A.⸗G. Treptow a. T. Erſter Termin: Kfm. Guſt. 

Samter daſelbſt. 

A⸗G. Neuſtettin. Erſter Termin: Hotelbeſitzer A. 


„G. Gartz a. O. Vergleichs⸗Termin: Schub: | 
machermeiſter Guſt. Fritz und Ehefrau dafelbit. 
9. r. A.⸗G Rügenwalde. Prüfungs⸗Termin: 
m. Max Aron daſelbſt. 
4 Febr. A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Maurer 
meiſter Aug. Radolphy daſ lbſt. 
A.⸗G. Pyritz. Prüfungs » Termin: Kfm. Guſtav 
Hirſch daſelbſt. 


un . v. Fun, Efe. 


Urt. u. and. 
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Sonntag, d. 29. Januar, bel gutem Wetter 


Eisfahrt 


per Dampfer „Tyras“. 

Abfahrt? Uhr Nachmittags vom Dampf⸗ 
ſchiffbollwerk. 

Bill t à Perſon Mk. 0,50. 


FR 


Weſſe nur dazu angethan, ihren Troß und ihr 
Mißtrauen gegen ihn zu erhöhen. 

„Ich glaube wobl“ aß Sie in einer guten 
Abſicht gehandel ,“ ſagte fie kalt „und es 
wäre nun eigentlich meins Pflicht, Ihnen auf 
das Lebhafteſte zu danken für die erneute Theil⸗ 
nahme, die Sie einem Mitgliede meiner Familie 
erweiſen, wie für das Vertrauen, deſſen Ste mich 
für würdig halten. Eine ſolche Uneigennützigkeit 
iſt ſehr ſelten — fo ſelten, daß man Mühe hat, 
an ihr Vorhandenſein zu glauben. Darum iſt 
es mir Eoppslt ſchmerzlich, Ihnen ſagen zu müſſen, 
daß Alles umſonſt war — daß ich meinen ar- 
men, unglücklichen Vetter wohl beweinen, ihm 
aber nicht helfen kann.“ 

„Wie, Joſephine? If das Ihr Ernſt? — 
Ste wollten nicht einmal einen Verſuch machen, 
das Schlimmſte von ihm abzuwenden?“ 


„O doch! — Ich fürchte nur, daß wir uns 
da nicht ganz verſtehen! Das Schlimmſte? — 
Gäbe es denn wirklich nichts Schlimmeres, als 
den Tod ? Glauben Sie, daß ein Mann von 
feinen Charakteranlagen und feiner Erziehung 
einer Frau zu Liebe jene furchtbare Demüthigung 
auf ſich nehmen würde, die feine Rettung durch 
Ihre Vermittelung in ſich ſchlöſſe? Oder — 
wenn er ſich dazu um meinetwillen wirklich ver⸗ 
ſtehen könnte — halten Sie mich für fähig, en 
ſolches Opfer von ihm zu fordern ? Soll ich ihn 
lehren, ſich ſelbſt zu verachten und mich dazu? 
Und das Alles nur, um Ihrer Großmuth einen 
erhöhten Glanz zu geben, um Ihnen die Genug 


thuung zu gönnen, der Wohlihäter meiner Ja- 


milte geweſen zu fein, und durch die unwider⸗ allein hinreichend ſei, jo viel Groll und Miß⸗ 
ſtehliche Macht Ihres Geldes einen Mann bie 


Reaktion nicht auebleiben. 
ſich aufrecht. 
und fie wollte Alles daran ſetzen, in demſelben 
Siegerin zu bleiben. Es erfüllte ſie faſt mit 
einem Gefühl der Verachtung, daß derjenige, 
welchen fle in dieſem Kampf für ihren Todfeind 
hielt, ſelbſt durch ihre rückſichtsloſeſten Beſchuldi⸗ 
gungen nicht aus ſeiner unerſchütterlichen Ruhe 
zu bringen war. Der Ausdruck, mit welchem ſich 
feine ernſten dunklen Augen auf flo richteten, 
war viel eber ſchmerzlich, als zornig, und nur 
ein leiſer Widerhall von dem, was in ſeinem 
Herzen vorgehen mochte, zitterte in ſeinen 
Worten nach, als er nach einem kurzen Schwei⸗ 
gen jagte: 

„So iſt alſo Ihre Abneigung gegen mich 


Schwäche Ihres Körpers konnte eine gefäbiliche! 


“ 


Schon in drei Tagen Habe ich 


Die letzten Worte, welche ganz beiläufig und 
jedenfalls ohne jeden beabſichtigten beſonderen 
Effekt gesprochen waren, übten dennoch eine ge- 
wiſſe überraſchende Wirkung auf die junge Frau 
Aber fie äußerte dieſe Ueberraſchung nur. indem 
fie ihs durch eine Bewegung daran verhinderte, 
auf den Kropf der clektriſchen Leitung zu 
drücken, welche von zwei Stellen des Zimmers 
aus, behufs der Benachrichtigung der Diener⸗ 
ſchaft, zugänglich war. 

„Sie wollen wirklich reiſen ?“ 
„Und für eine längere Zeit!“ 


„Für einige Jahre, wie ich denke! Blelleicht 


fragte fe. 


größer, als Ihr Wurf, den Mann zu retten, aber auch für viel länger — denn 46 if ein 
von welchem ich glauben mußte, daß er Ihrem] mördertſches Klima, das ich aufſuchen muß. 


Herzen ſehr nahe ſtände? — Ich kann Ihnen 
nicht verſchweigen, Joſephine, daß ich auf eine 


„Und was zwingt Sie dazu?“ 
„Ich habe es zu meiner Lebensaufgabe ge⸗ 


jolge Aufnahme meiner Bitte nicht vorbereitet] macht, meine geringen Kräfte in den Dienſt der 


war.“ 
„Ah, Sie erwarteten alſo, daß —“ 


Wiſſesſchaft zu ſtellen.“ 
„Und Sie werden nicht etwa von dem Wunſch 


Mädchen Herbeigurufen und mich von Ihnen n 
Aber noch dielt fie verabſchieden. 
Sie hatte den Kampf begonnen, meine neue Reife nach Afrika anzutreten.“ 


Aber dieemal ließ er fie nicht ausreden. Er] getrieben, hier einem Verhältalß zu entfliehen, 
fand plötzlich an ihrer Seite, und ehe ſie is ver- das Ibnen peinlich und unerträglich wird ? Ich 
hindern konnte, hatte er feine Hand auf ihren] beſchwöre Sie: ſelen Sie zum erſten Mal barm- 
Arm gelegt und ſie ſanft auf den Sitz nieder- herziz gegen mich und geben Sie mir eine offene 
gedrückt, von dem ſie ſich vorhin in ihrer Erre- Antwort! Gehen Sie wirklich, um Ihrem Beruf 
gung erhoben hatte. zu dienen, oder iſt tisfe lange Entfernung ein 

„Ich erwartete vor Allem, Sie ruhiger und neuer Ausfluß Ihrer Großmuth? — Wollen 
gerechter zu finden, liebe Joſephine,“ ſagte er] Ste mir damit eine neue Beſchämung be⸗ 
ſanft. „Hätte ich gewußt, daß mein Anblick reiten?“ 

„Welch' ein Gedanke, Joſephine! — Zür un⸗ 
achtung in Ihrem Herzen zu wecken, jo würde ſere Beziehungen zu einander und für die Art 


in den Staub gedemüthigt zu haben, von ich troß der Dringligfeit der Verhältniſſe den unſeres perſönlichen Verkehrs würde es ja ganz 
dem Ste genau wiſſen, daß er Sie haßt, wie ſchriftlichen Weg vorgezogen haben. Aber fürch- gleichgültig fein, ob ich nur durch die Mauern 
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vlelleicht keinen anderen Menſchen auf der ganzen ten Sie nicht, daß ich Ihnen noch länger läſtig eines einzigen Hauſes oder ob ich durch Länder 


Welt!“ 


ſein werde. 


Ich muß eben ſuchen, noch ein an⸗ 


und Meere von Ihnen getrennt bin. Was 


Ihr Athem ging raſch und in ihren Schläfen deres Mittel zur Erreichung meines Zieles aus- könnte es Beſchämendes für Ste haben, wenn ich 
getrennt ſei. Das war ja im Grunde nichts hämmerte das Blut, als wenn es fie zerſprengen 


wollte. Die Erregung hatte alle ihre Kräfte bis 
auf das Aeußerſte angeſpannt und bei 
2 RS R 


BER 


Jrösste In Glastöpfen a Mk. 1.50 und 2.50. 


Bouillon- Extracte 


Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes 


Ersparnisse 
im Haushalt. 


Würze und zu Fleischbrühe m. Suppenkr. u. Wurzelw.; Trüffel — feinste Saucenwürze, 


MAGG 


sowie als Combinationen der besten Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen 
Grünerbs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. 
Feine Suppenmehle 


Ansgezeichnet durch Wohlgeschmark, 


Als 
Würzen 
jedes 
Fleischextract 
übertreffend ! 


Hergestellt u. d. 
Protektorat der 
Schweizerischen 
ee Verdaulichkeit und Billigkeit. 


n 
Delicatess-, Droguen-, Colonlalwaaren-Geschärten. IK 


Keine Nachahmung. Nicht halb so theuer 
Chartrause oder 


— as 


IM 
GR M = die 
lCONSUMENTEN eKuND 
eite ccf gef infinge ad BE AUS 
N NÄCHSTE VERKAUFSTELLEMIT | 
n allen a buen . GEWE ME 
DEUTSCHLANDS x 
u Haben. — 
NACHAHMUNGEN DES GESETZUCH Sell 
GESCHÜTZTEN GREME IMPERIALE WERDEN a, I 
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Nachgenannten: 


der 


vereideter Ger 


ÜBER DIESEN LIQUEUR: 
Die REIKHEIT und MILDE er 


— 


Distillerie der Abtei zu Föcamp (Frankreich) 


VERITABLE LIQUEUR BENEDIETINE 


der Benedectiner Mönche, 


Vortrefflich,toniseh,denAppetitu.dieVerdauung hefördernd. 


Nr DIQUEUR BENKDICTINB || Flasche die viereckige Etiquette mit der 
') U Marques depostes en France et à l’Etranger | 


druck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 
ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 

an findet den echten BENEDICTINER Liqueur nur bei 


findig zu machen, und ich hoffe, es wird mir ge- 
liegen, es zu entdecken. 


keine andere Aufgabe für mich als die. 
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Beneldiotine. 
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Man achte darauf, dass sich auf jeder 


Unterschrift des General-Direktors be- 
findet. 

Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 
I quette, sondern auch der Gesammtein- 


— 7 


Hier aber giebt es wohl, 
Aue! 


Witt's Hotel, Berlin, 


Gebr. Jenny, Emil Horn vormals Lange « Richter, kleine Domstr., 
Eehe Rossmarktstr. 1, Max Moecke, Th. Zimmermann Nachf., Philipp- 
sohn && Lewineki, Lastadie 38, Th. Zimmermann, J. J. Wallis & Sohn 
in Barth, J. P. Küpke in Preueas.-Stargard, C. Neumann Im Colberger- 
münde, Francke & Laloi, Ludw. Renzmann, kl. Domstr. 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., 
Max Klette in Prenzlau, J. Dickelmann in Stralsund. 


Ra 
Schadowstrasse, 
Angelegentlichſt empfohlen durch anerkannt billige Preiſe (1,50—2,50, nach vorn gelegen, incl. Service). 
Beſte Lage zwiſchen U. d. Lindenſu. Central Bahnhof Friedrichſtr. Sir a ſehr preisw Penſionen. 
er 


17) . Günther, 


wirklich von dem Wunſch geleitet wäre, Ihnen 
und mir auch noch diejenigen Berührungen zu 
erſparen, welche bii meinem Hierbleiten mit Rück⸗ 


Lieferung von Pflaſterſteinen. 

Es werden zur Lieferung bis 1. Juni d. J. 100 
Schachtruthen geſchlagene Pflaſterſteine von 7 bis 9 Zoll 
Größe franko Bollwerk Jaſenitz geſucht. 

Offerten ſind bis zum 15. Februar d. J. an den 
unterzeichneten Orts vorſtand einzureichen. 

Duchow bei Jaſenitz, den 24. Januar 1888. 


Der Borftand, 
Zobel. 


Pramien-Looſe. 
Ankauf überall erlaubt. 


Die günſtigſt v. all. Looſen. Jedes Loos gewinnt. 
At baar 225,000, 22 “ 180,000, 4 & 165,000, 
9 x 150,000 ac, 
Nächſte Ziehung 1. März 1885 
Looſe & 5 (Iiſte m. Pte 40 ) empfiehlt 
J. W. Hermann Medenhbein, Bz. Cöln. 


ch habe mich In Swinemünde aß 
Bechtsanwalt 


niedergelaſſen. 
Swinemünde, im Januar 1888, 


Metzler, 
iechtsanwalt. 
‚»2. Kölner 


BRIODFRIRUENS REES 
Dombau - Lotterie. 


Ziehung 23, 24, 25. Februar er. 
Bauptgeldgewinne: 


Mk. 75000, 30000, 15000 ete., 


kleinster Gewinn Ak. 60. 


Originalloose a Mk. 3. 


Porto und Liste 30 Pf. 


D Les in, Berlin C., 


18. Spandauerbrücke 16. 


Sichere Brodſtelle. 


Ein älteres und flottes Materialwaaren⸗ und Schiffs⸗ 
aus rüſtungs⸗Geſchäft hat unter ſehr koulanten Bedingungen 
8 

ismar i M 


Waſſerdichte pläne 


für Buden, Rollwagen. Mehl- und Güterbedeckung, 
große Lagervorräthe, villigſte Fabrikpeiſe 
J. Herrmann, Planfabrif, Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


Carl Klingenberg. 


mamtliche 


Ganmmi-Artikel 


liefert 
die Gummiwanren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867), 
Berlin W., 67, Friedrieh-Str. 67. 


Spedition u. Verladungsgefchäft 
IH. Milchsack, 


Köln a. Rhein u. Ruhrort. 
(Gegründet 1846) 


Friedrichſt. 83. Berlin Sriericfer. 88. 


Restaurant Flor, vorm. Olbrich, 


ganz in der Nähe der Linden gelegen. Alt renommirte 

Küche mit civil. Preiſen. Diner von 1 % 50 I an 

v. 1-5 Uhr. Feine Weine. Nürnberger Bier (ſchwerer 
Wagner). Pſchorrbräu. Vornehmſter Verkehr. 


en 
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lich wären ?* 
„Gut! — Ich erkenne dleſen Beweggrund an, 
wenn is auch vielleſcht großmüthiger geweſen 
wäre, ein anderes Reiſeziel zu wäblen ein 
Ziel, das Sie minder drohenden Gefahren aus⸗ 
geſetzt und mir die Laſt einer peinlichen Verant- 
wortung vom Herzen genommen hätte. Doch ich 
habe kein Recht, mich in Ihre Die poſttlonen ein⸗ 
zudrängen und dieſelben ändern zu wollen. In 
einem Punkte nur muß ich Ihre ſchonungs vollen 
Abſichten doch noch durchkreuzen. Sie haden mir 
durch Ihren heutigen Beſuch zu verliehen gege⸗ 
ben, daß Ihnen von gewiſſen Beziehungen, 
welche zwiſchen meinem Vetter Herbert und mir 
beſtanden, Kenntuiß ges orden ſei, und Sit ha- 
den keine nähere Erklärung von mir verlangt. 
Das iſt mehr Güte und zarte Rückſichtnahme, 
als ich mit meiner Auffaſſung von Selbſtach tung 


een, Me wolte Wohrteit schaffen 
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um jeden Preis, 
und ſo fuhr ſie haſtig und die Worte ſchnell her 
vorſtoßend, fort: 

„Laſſen Sie mich ſprechen, denn da wir uns 
nach Ihrem eigenen Willen nicht wie derſehen 
werden, ſollen Sie meiner enigſlens nicht als 
einer feigen Heuchler in gedenken! Ja — ich habe 
meinen Vetter Herbert geliebt. Es war der 
füße Traum meines Lebens, ſein Weib zu wer⸗ 
den, und dieſes Leben hatte jeden Werth für mich 
verloren, da ich den ſchönen Traum für immer 
zu Grabe tragen mußte. Meine Hand konnte 
ich einem anderen Manne geben aber nicht 
mein Herz, und das Geſtändniß würde meine 
Antwort auf Ihren Antrag geweſen ſein, wenn 
es ſich bei demselben um etwas Anderes gehan- 
delt kätte, als um ein Kaufgeſckäft, um 


aber nicht meine Liebe. Sie hatten Gefallen an 


del nich 
ja noch nichts von der Großmuth, mit der Ste 
meinen Vater und mich ſpäter überſchütten wür⸗ 
den, — damals hatten Sie mich wohl 
delt; aber Sie hatten noch keinen Verſuch ge 
macht, mich zu demüthigen.“ 


meine vermeintliche Großmuth, — wenn ich Sie 
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gehören meine Hand lun 


m ausen t 


gen mir fo wenig wie 
meine Perſon. So lange ich Ibren Namen Irage, 
kann mich Niemand meiner Pflichten gegen Sie 
entbinden Niemand, auch Ste ſelbſt nicht! 
Nur meine Empfindungen ſind mein Eigenthum 
geblieben, über das ich Ihnen keine Kechenſchaft 
ſchuldig bin weil Sie vergeſſen haben, ſtch 
derſelben in unſerem Kauſvertrage ebenfalls zu 
ver ſichern!“ 

Schwer athmend und eſchöpft war fie in den 


wagen, 
war. 


er han⸗ 


„So iſt alſo dies Geſtändniß die Strafe für 


recht verſtehe, Joſephine ?“ 


eisen! 
Handel, deſſen Objekt meine Perſon fein ſollte, 


„Nein! Es iſt nur ein Theil der Aatwort, die 
ich Iden auf Ihre vorige Bitte zu geben habe. 
Der Riſt dleſer Antwort aber iſt daß ich is für 
ein Verbrechen halten würde, mit dem Gelde 
meines Gatten den Mann zu retten, den ich ge- 
liebt habe und den ich noch immer liebe! Gi⸗ 
rade, weil ich Ihnen nicht wehr gewähren kann, 
als die Erfüllung der Pflichten die mir als Ih- 
rer Gattin durch das Giſetz auferlegt werden, 
gerade darum will ich von Ihrer entſetzlichen 
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— r mir gefunden und Sie ſchlugen den bequem ſten 
und zuverläffigſten Weg ein, ſich meiner zu ver- Großmuth auch nicht der kleinſten diefer Pflich⸗ 

„Joſepbine!“ ſtel er ihr flehend in's Wort, ſichern. Das war nach den Auſchauungen, in ten enthoben ſein! Wäre ich frei, fo hätte ich 
und feine ſchwermüthigen dun len Augen begeg⸗ denen Sie aufgewachſen ſtud, Ihr gutes Recht; gewiß ein Mittel gefunden, Herbert zu retten, 


Stuhl zurückgeſunken. Ihr Geſicht war abenjo 
todtenhaft bleich, als dasjenige des Doktors, der, 
ohne eine Antwort zu geben, auf den Knopf der 
eliltriſchen Leitung drückte und dem fofort ein⸗ 
tretenden Mädchen den Befehl gab, für die junge 
Frau zu ſorgen. Dann griff er nach ſeinem Hute 
machte Joſephinen eine tiefe Verbeugung und 
ging wortlos hinaus. 


(Bortjepung folgt.) 
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neten mit dem Ausdruck einer innigen Bitte ih. — und mein Recht war es, mir das Geheimniß oder ich wäre mit ihm geſtorben — nun aber, 
ͤ— . — . — —̃ — ſ— nmennmenbnnmnnnnninbesnmnmmnne — 
Ziehungs⸗Liſte 100104 22 50 60 208 41 398 680 704 14 810 


der 4. Klaſſe 177. Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotteri 
vom 17. Jaunar. 
Die Nummern bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
„ Bormittags⸗Ztehung. 

90 91 226 81 39 365 81 441 582 655 722 829 
53 901 A013 55 57 99 264 371 408 17 43 619 57 
715 960 2101 242 539 615 69 72 81 84 776 
(3000) 90 857 (500) 92 3041 42 64 74 88 179 
270 317 (3000) 432 39 614 58 98 935 4065 114 
(3000) 53 93 245 99 332 72 645 (500) 76 724 81 
95 815 910 78 3178 235 461 73 79 717 881 930 
60 75 8080 115 258 344 638 90 810 938 46 88 90 
7001 (5000) 129 32 98 (3000) 332 39 84 598 662 
63 744 68 (300) 801 976 8000 83 163 322 51 74 
402 26 (1500) 546 610 82 961 (500) 67 8053 
367 657 80 755 983 

10013 68 154 98 239 365 80 517 (3000) 657 
721 11001 47 98 125 54 56 340 58 79 454 586 
649 894 925 38 48 99 12000 78 213 73 82 301 
538 64 609 57 (500) 85 880 945 13014 242 302 
526 70 89 677 82 770 (300) 812 93 (300) 990 
14062 102 51 55 59 522 67 673 (300) 803 58 93 
(10000) 911 31 13106 8 72 97 218 344 73 424 
638 48017 (500) 39 47 128 267 390 458 652 66 
71 712 22 820 912 17132 59 85 86 240 92 427 
794 951 56 (3000) 78 18008 106 243 394 468 
586 802 40 910 63 29036 71 140 73 266 76 467 
526 674 743 (1500) 45 98 860 965 

20032 303 402 45 48 541 89 618 760 823 (3000) 
24 77 901 63 66 92 21072 124 352 626 72 749 
964 83 22246 449 78 521 (500) 623 822 23129 
404 14 626 85 751 808 55 986 (1500) 24034 174 
233 46 385 (1500) 441 513 24 636 766 836 916 
46 58 25102 26 850 51 512 49 621 (500) 766 
903 62 28088 326 558 (300) 79 646 873 80 97 
22032 92 113 (3000) 89 550 (500) 75 613 61 98 
792 935 28138 223 339 470 649 966 89 29077 
100 222 564 647 909 (300) 58 

30118 (1500) 310 415 698 740 73 906 31242 
329 35 50 475 645 870 88 (500) 38031 122 93 
353 (300) 480 (300) 619 76 89 852 907 33072 
259 97 328 98 (3000) 514 32 52 70 670 703 879 
918 384111 88 312 417 25 (10000) 608 32 700 
97 8212 78 304 16 18 409 56 57 84 599 747 
93 801 43 81 961 38856 951 37119 96 317 498 
545 (3000) 75 779 832 62 975 38135 227 344 68 
425 503 11 89 91 655 715 819 26 (3000) 54 943 
84 390237 (1500) 308 (3000) 25 408 823 

40008 120 389 513 820 72 920 87 95 41043 69 
259 528 67 690 869 912 48144 294 353 479 69 
506 83 633 86 764 803 65 987 43099 217 49 306 
44 85 450 542 623 94 932 44006 259 76 621 
45094 687 766 88 822 55 980 81 46002 ee 
172 76 458 62 72 594 (1500) 636 636 61 7974500 
800 941 (3000) 49033 47 372 594 694 839 48115 
206 301 60 80 685 789 819 914 40 49004 107 38 
56 211 24 82 312 464 501 92 671 726 56 883 583 

50031 116 88 253 324 550 842 (300) 61 (500) 
904 31026 110 204 42 94 314 658 58121 291 
550 84 635 720 855 33057 (500) 132 203 32 306 
577 833 54075 189 278 334 84 441 518 73 776 
55152 85 270 94 331 484 (300) 512 619 28 755 
978 36267 340 (300) 56 (300) 77 702 31 96 938 
67 37114 21 51 239 72 357 523 253 38017 
889003 30 267 (3000) 418 39 532 669 39026 
5000) 166 218 352 410 26 81 95 525 666 744 51 
832 50 67 (300) 79 948 

60214 37 39 74 592 674 77 90 871 915 (500) 
990 (500) 61207 317 489 586 649 89 752 62215 
45 423 791 63011 22 100 384 651 95 923 54 
4201 42 63 374 408 505 58 800 (500) 92 932 
76 86 85036 91 143 583 610 846 71 904 66000 
133 (500) 34 53 58 328 446 576 90 98 664 (1500) 
802 901 (500) 62017 (1500) 65 137 92 230 309 
507 (500) 69 79 685 746 71.838 55 922 56 8003 
34 43 114 370 (3000) 93 437 610 34 81 89051 
2 — 74 198 296 503 16 73 676 754 819 943 48 


20106 30 347 53 626 891 949 91128 39 267 337 
549 708 752 28075 318 95 415 511 61 89 627 736 
801 6 14 34 906 23027 42 (500) 96 232 55 318 
495 558 626 716 872 906 80 24102 350 61 408 555 
688 704 886 912 23 73054 275 489 93 (300) 459 
565 81 705 84 851 920 (3000) 53 94 96071 305 
562 86 674 708 8 873 86 920 22080 181 (500) 419 
45 802 40 946 90 28003 (500) 22 127 81 315 75 
86 563 680 740 97 844 900 99 25012 64 281 513 
633 (1500) 59 (3000) 707 14 54 73 840 953 

80004 (500) 15 51 99 317 528 81 617 71 81163 
68 362 84 535 66 (300) 610 735 52 92 822 96 928 
88 82106 205 35 67 879 495 549 74 84 86 636 
859 955 83023 144 92 278 422 36 66 501 81 614 
702 40 84189 (300) 94 97 352 92 527 33 670 798 
816 26 971 75 88 93 83002 92 109 54 316 432 520 
91 634 709 74 78 815 88188 89 204 82 312 87 
418 99 602 15 16 68 836 37 86 87074 148 220 

300) 30 334 474 545 (300) 64 674 847 (300) 95 
1500) 88202 11 70 332 75 984 94 80148 207 
846 493 520 605 88 809 978 

90017 70 74 145 201 12 430 78 657 793 802 
963 84165 339 58 513 57 628 782874984 92122 
32 71 94 238 315 465 77 764 71 (500) 99 809 28 
51 912 53019 60 216 23 25 97 314 525 94 610 
86 (3000) 764 842 60 979 94157 205 68 (3000) 
604 824 67 959 93092 290 332 84 546 74 667 
728 89 98155 275 335 70 94 289 601 42 708 805 

97032 (500) 113 47 68 233 49 418 36 (300) 87 


998 1051200 7 24 70 312 27 422 54 791 957 77 
93 102156 (500) 84 397 535 79 84 693 762 889 
103154 203 88 375 395 600 29 785 (3000) 814 
(3000) 982 104004 80 171 274 384 466 68 528 
623 52 799 846 105074 176 79 261 337 38 89 
404 33 507 52 770 (3000) 878 983 108117 89 
201 335 65 412 588 740 45 64 902 96 (5000) 
07128 241 97 434 (500) 75 637 949 84 108099 
229 53 61 327 75 464 (30000) 570 637 719 800 3 
18 24 957 109001 103 12 34 270 322 63 
504 56 924 


Geldreform iſt Steuerfreiheit. 


In Betreff der Geldfrage dürfte eine officiöſe Unterſuchung nachfolgende Gründe ans Licht fördern. 
Wir fagen, der Staat hat den Werth des ihm bona fide delegirten Staatsvermögens Kours erechtigung 
gegeben. Um dieſes auszuführen, ift er irrihümlicherweiſe damit vorgegangen, die Edelmetalle Gold und Silber 
den Werlh des Staatsvermögens u geben, und zwar dadurch, daß er dieſe Metalle zu feſten Preiſen erwarb, 
ſelbige münzte und das geprägte Geld dem Verkehr übergab. Da nun das angeſchwollene Privatvermögen und 
ter Reichthum auch mit zum Staatsvermögen gehört, jo mußte dieſes Letztere immer größere Dimenſi onen an⸗ 


429 nehmen, und es mußten, um dem Bedarf zu genügen, im Verlauf der Zeit zahllos viele Milliarden Mark Metall⸗ 


geld in Umlauf kommen. Man bedachte nicht, daß dieſe in dem Metallgelde eingeſchloſſenen Milliarden in ihrer | 


521 57 (1500) 704 906 63045 63 105 (10000) 246 
326 400 728 941 49 14141 74 380 435 77 89 521 


110079 246 63 320 610 53 898 978 
(500) 201 318 43 (300) 74 532 52 88 814 88 955 
412003 34 85 (500) 184 236 338 84 438 699 740 
72 (500) 75 943 96 113159 371 567 604 8 45 
762 846 85 92 114021 53 77 148 54 68 333 37 
449 604 744 804 980 115088 203 75 345 89 779 
839 66 948 188171 579 657 95 770 93 869 89, 
944 112024 113 34 223 50 57 303 67 (500) 400 
72 724 42 980 (500) 118289 567 90 756 74 847 
913 118229 427 31 776 908 59 51 0 

120030 261 307 (3000) 45 52 430 538 704 23 


zahlung der Staatsbedürfniſſe erforderlich war. 


Bremen 1888. 


911 73 89 121018 246 522 869 83 91 128160 (500) 241 81 87 309 20 45 79 420 558 61 756195 106255 559 64 742 83 832 167200 327 405 


206 88 311 88 477 515 27 49 630 733_ 906 10 808 923 
123087 95 268 407 558 (1500) 696 777 (000) 20011 80 473 94 (5000) 623 88 910 


500) 13 
861 124130 296 419 553 703 38 831 49 916 50 21131 74 87 en 


236 355 403 50 64 593 651 744 862 


57 85 125164 360 (300) 94 476 723 99 887 71 78 904 14 27 43 88132 519 32 44 732 956 
226006 316 65 401 (1500) 510 59 608 62 701 881 23058 323 425 593 653 73 790 24010 71 112 32 


89 422121 74 522 68 88 668 82 770 (1500) 98 243 403 567 711 70 (500) 83 94 811 13 25015 
99 128017 339 478 520 634 84 90 728 806 32 113 258 362 564 628 88 751 75 824 81 956 1500) 
927 81 129105 79 275 89 499 565 669 822 919 64 88053 65 66 132 82 398 412 (3000) 62803000 
Ru 138 86 90 682 780 877 (1500) 99 913,716 803 52 918 22130 (1500) 78 307 618 803 952 
oO 
813 83 943 132071 121 54 366 69 (3000) 83 449 43 52 289000 75 113 86 383 402 526 61500 
552 756 833 65 92 133018 134 94 461 97 526 98 (3000) 618 40 79 766 68 75 N 
867 935 134104 379 572 667 734 80 (500) 86) 30094 149 357 86 413 71 85 
870 911 52 138039 165 313 26 416 966 (1500) (10000) 758 836 


65 


516 25 806 (300) 971 132045 143 153 75 201 7 33049 242 405 
84 402 (1500) 594 724 138020 23 175 203 346 
451 753 66 829 48 79 98 139259 79 (300) 410 
559 (300) 625 753 70 994 | 

140035 40 95 165 76 244 56 (300) 91 99 373 
88 466 597 671 757 802 26 71 909 42 141048 
219 436 58 59 994 (3000) 142083 89 267 355 64 
444 707 248081 111 79 (300) 259 328 34 37 401 
51 631 719 850 61 (1500) 144001 10 109 208 
330 34 (1500) 409 526 650 63 (3000) 798 835 995 
145020 46 (3000) 141 99 311 57 524 37 43 49 
710 57 944 50 446124 57 94 (300) 96 420 48 95 
615 36 762 71 142075 92 96 134 264 86 304 82 989 46095 165 (1500) 229 57 477 881 78 959 
405 31 533 45 74 691 732 953 92 148043 119 49955 68 77 92 482 526 698 725 42 43 56 834 
206 421 507 608 52 870 927 449360 567 620 27 48231 (3000) 60 72 333 56 94 478 87 (300) 577 
59 836 914 2 Er 89 825 955 49051 69 116 48 265 77 (300) 344 

150062 163 (1500) 243 333 41 422 522 741 53 78 407 586 651 62 737 875 908 70 (1500) 95 
842 131055 293 552 666 79 754 94 815 33 69 30014 68 198 343 457 64 (300) 82 503 (1500) 
902 46 (500) 53 (5000) 188054 409 545 681 602 767 846 73 972 81221 424 871 998 88062 
708 153062 183 303 5 44 51 416 511 (1500) 232 303 15 (500) 619 719 (1500) 56 80 888 922 
64 848 953 154164 429 (10000) 633 82 86 783 33162 68 482 86 95 585 645 80 796 806 83.5405 
85 831 71 155034 470 (300) 579 86 700 1 34 811 81 136 91 342 99 485 550 74 634 854 977 55088 
976 91 156133 (1500) 94 204 70 (500) 357 567 245 313 48 457 710 21 40 840 46 51 58082 245 
662 98 780 803 69 902 5 152049 57 180 200 40 62 (300) 327 615 72 726 838 77 968 76 32154 
407 12 506 680 715 923 138017 213 476 574 98 (500) 228 398 613 769 929 (300) 58273 647 744 
628 45 729 878 (500) 459191 (300) 235 57 76 834 35 76 80 89061 195 208 28 90 449 799 832 


502 88 91 646 65 807 909 901 89 
30043 140 222 81 394 431 75 971 81043 188 


83 874 970 33029 (300) 147 274 360 65 478 558 
603 732 971 36103 5 361 406 93 582 (300) 701 
68 865 907 32067 (1500) 417 45 682 712 809 
88022 58 73 142 252 758 39007 48 71 83 95 
156 338 93 426 580 601 965 

40050 194 220 700 69 92 957 (500) 44130 


160235 522 181363 73 483 615 28 64 747 821 8 
162035 42 (1500) 145 66 310 538 813 (500) 227 60 70 74 491 7:9 50 900 62131 235 43 53 
163004 384 432 548 790 807 951 164023 50 71 66 424 25 529 52 777 807 26 (1500) 43004 
122 743 89 998 185173 343 (3000) 415 53 528 42 61 70 206 322 51 80 444 91 538 832 87 
678 (300) 767 854 95 997 166199 257 82 493 982 64074 (500) 136 62 290 470 620 
657 889 (3060) 469029 62 104 (500) 288 320 96 715 826 88117 36 62 265 (500) 371 (1500) 407 
8 502 19 25 72 609 (300) 58 700 854 947 29 30 38 52 61 611 66 833 61 36069 75 350 

1500) 488227 60 678 721 871 169008 111 50 594 635 83 767 858 67091 149 51 298 356 406 
375 473 513 658 73 717 24 64 895 927 8 27 32 542 631 770 811 43 (300) 97 904 88379 

120038 97 111 491 92 531 614 782 803 97 950 (1500) 518 68 637 708 894 68172 94 95 212 
122066 119 48 7487 250 92 449 746 70 859 571 (3000) 763 816 36 99 946 72 
122279 373 462 518 58 82 (500) 710 826 41 918 20237 429 69 669 726 900 71046 53 60 133 
(300) 123103 48 266 388 705 857 81 959 (300) 83 207 92 369 584 700 816 46 (1500) 97 (500) 
124228 81 360 417 30 85 570 793 913 64 195066 22025 43 114 52 471 520 68 85 691 23010 60 
69 242 325 742 855 92 927 88 178085 145 72 85 (1500) 380 454 74 590 685 754 94023 28 88 134 
252 508 639 73 889 499220 314 80 97 571 649 99 51 90 339 401 63 63 557 96 654 767 908 28021 
704 7 822 (300) 94, 298037 129 210 25 55 78 (1500) 70 71 163 71 75 217 495 672 768 71 89 
320 33 (3000) 495 505 25 671 798 808 17 24 41 871 97 961 28102 70 79 (300) 334 673 755 57 
68 199077 388 450 89 500 76 629 31 84 718 819 879 980 22164 246 (1500) 437 511 (300) 19 623 
38 48 76 910 70 73 775 889 953 98 28183 390 418 582 659 94 897 

180314 439 767 947 83 181007 41 214 (3000); 29046 187 229 587 605 54 (500) 711 929 90 
39 865 (1500) 76 672 79 188055 185 244 319 86044 330 82 409 624 778 985 81013 44 134 
500 (300) 57 626 991 418303} 231 48 (3000) 300 390 95 522 605 59 88 82110 48 75 270 83 411 
13 47 589 (3000) 668 (3000) 82 716 88 44110, 17 555 784 836 41 64 81 996 83231 349 463 572 
40 89 322 31 41 401 530 68 617 969 188185 444 93 701 15 73 844 954 59 64 84070 332 45 439 
509 619 958 488022 119 21 60 61 67 237 48 643 42 519 57 675 807 98 88048 68 (3000) 74 (300) 
700 68 71 833 62 (500) 48069 202 362 492 514 430 46 610 36 831 88026 62 153 294 353 85 416 
89 99 188527 720 30 93 841 189013 370 439 74 536 (300) 20 632 70 705 (1500) 28 829 63 66 
576 91 611 711 80 844 964 96 920 86 82479 616 60 70 743 63 64 927 88095 

B. Nadmittags-Zichug 135 62 427 86 584 661 86 800 39 59 68 96 923 89 


89106 (3000) 510 66 718 
133 317 29 36 76 403 33 532 (1500) 708 74 96 


90356 89 417 536 617 847 68 532 91053 
843 1213 36 318 (1500) 400 26 83 584 617 838 (1500) 126 363 476 554 72 721 28 84 861 71 99 
82 917 2181 367 79 80 (500) 556 73 600 45 706 


92166 598 624 792 (3000) 93000 32 125 205 
22 3024 32 53 96 157 356 500 623 (3000) 33 704 460 575 616 (1500) 82 735 838 941 94010 
4181 233 429 87 615 852 924 3054 162 341 445 68 175 386 457 592 624 35 86 718 46 
579 742 899 900 6207 324 (300) 724 2207 22 69170 845 939 93035 72 190 265 95 190 
746 992 94 8005 28 41 (300) 65 (1500) 219 348) 265 95 464 605 41 81 806 15 926 (300) 
930 9289 97 323 405 14 96 541 866 91 96096 250 345 631 807 910 41 63 92334 429 663 

10118 302 470 (300) 586 667 11026 121 62 65 (300) 716 22 59 830 907 98015 60 (1500) 64 91 
97 220 413 525 728 31 (300) 86 834 48 900 36 


189 379 439 782 92 99008 74 163 83 219 64 91 
(10000) 12067 126 332 417 (1500) 43 55 66 76 448 785 825 54 923 32 61 


100042 73 79 129 304 31 86 586 654 912 


(300) 80 1314083 178 86 316 655 77. 73261 28001 69 122 269 311 557 661 73 804 27 87 939 
40 859 901 45 48123 247 883 550 632 80 


595 (500) 620 67 
55 81643 67 707 821 937 47 32006 65 763 993 149056 144 81 224 76 468 588 92 813 
138020 56 84 207 32 61 377 (300) 452 77 96 178 347 433 (300) 587 688 945 (300) 60 73 93 
29 53 97 613 710 898 (3000) 922 133 78 257 438 59 531 52 64 83 748 893 
27 39 34173 202 54 376 504 48 79 507 16 777 122021 61 64 182 473 554 123028 170 84 292 98 


264 322 698 700 (3000) 13 845 48043 233 446 
(300) 666 841 938 68 43182 371 588 618 56 62 
88 724 44066 103 56 83 368 636 41 818 48 909 
45077 203 27 52 364 408 94 549 787 (3000) 857 


— —— —— ] 


90 238 344 70 416 582 767 184250 70 93 527 96 
610 48 56 70 906 21 76 185220 313 507 26 60 
101012 176 203 87 786 920 402233 431 520 39 806 52 


518 659 799 872 931 63 84 98009 55 71 (300) 805 36 959 72 13039 148 (1500) 78 208 30 (1500) 
77 321 39 525 601 10 793 817 23 932 59 92 99 547 60 684 927 29 (200) 26008 66 270 342 452 
8 Er 43 74 434 73 529 629 85 716 38 (300) 81 501 680 88 42032 110 89 98 275 411 74 Bus; 
45 859 72 254 


300 
91 617 741 994 403158 292 (3000) 309 (300) 84 451 5660612 
472 551 98 614 59 61 841 (500) 72 906 29 40 83 
104108 340 494 510 622 718 20 855 952 87 167 95 202 66 (300) 480 41 59 832 965 489207 
91 662 861 18554 631 97 701 816 58 (300) 491551 2085060 69 187 91 327 420 513 74 626 900 3 79 61 409 49 69 535 99 789 812 97 930 


111119 Eigenſchaft als ein gültiger Staatswerth ein todtes, werthloſes Kapital bildeten, ein Kapttal, welches zur Be⸗ 
Der Staat bedachte nicht, daß die Uebertragung des Staats⸗ 
vermögens lediglich durch vie Anfertigung eines ſchematiſirenden und dokumentirenden Inſtruments von indifferentem 
Werth, wie es eine Staatsnote iſt, hätte bewirkt werden können. 
Gebrauchs von Staatsnoten die koſtſpielige Metallwährung unentbehrlich mache; man hatte nicht bedacht daß dieſe 
Währung als ſolche ausſchließlich zu: Bezahlung der Staatsbedürfniſſe und Gegenſtände des Verkehrs angewandt 
werden mußten resp. die Volksbeſteuerung unentbehrlich machte, 

Ganze Völker können irren, und es können ihnen dieſe Iırthümer zur Gewohnheit und zum Bedürfniß 
gemacht werden, aber die Praxis dieſer Irrthümer iſt nicht zu rechtfertig n. Exemplare meiner in Verbreitung 
ſtehenden Schrift unter obigem Titel ſtehen mit Vergnügen grat es und franko zu Dienſten. 


Man bedachte nicht, daß die Ausſchließung des 


Albertus Meyer. 


81 684 85 822 66 93 960 408015 97 98 124 84 
227 332 437 507 73 616 51 77 745 807 (300) 905 
109026 114 51 339 48 541 644 73 709 56 878 
110027 114 (300) 61 76 77 240 78 82 371 469 
504 12 71 670 (500) 759 904 28 62 70 444139 42 
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290 32 78 455 510 12 609 58 731 33 849 56 945 
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118106 8 60 64 84 231 64 321 60 443 60 88 622 


120055 65 349 (300) 457 563 98 673 121000 
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